
CDU-Abgeordnete  stimmen  mit
Rot-Rot-Grün  für  höhere
Rundfunkgebühren
von KLAUS KELLE

ERFURT – Es ist nicht neu, aber immer wieder erschütternd, wie
sich  die  CDU,  die  sich  selbst  als  „Partei  der  Deutschen
Einheit“  versteht,  den  Steigbügelhalter  für  eine
abgewirtschaftete rot-rot-grüne Landesregierung macht. So auch
heute wieder, als im Landtag christdemokratische Abgeordnete
für die skandalöse Erhöhung der Rundfunkbeiträge stimmten.

Skandalös,  weil  das  ganze  Öffentlich-Rechtliche  System  in
Deutschland nicht mehr zeitgemäß ist und jedes Jahr Milliarden
Euros allein für „Unterhaltung“ verschleudert, weil man das
1946 mal als „Grundversorgung“ festgelegt hat. Und das war
richtig, ein Jahr nach dem großen Krieg, denn es gab nichts zu
lachen – kein ZDF, keine Privatsender, kein Internet, kein
Netflix und kein YouTube. Aber heute? Warum zwingen wir die
Haushalte  in  Deutschland,  mit  Zwangsgebühren  alberne
Spielshows  und  Vorabendserien  zu  finanzieren?  Weil  alle
mitmachen  –  außer  der  AfD,  die  aber  allein  nicht  zu
entscheiden  hat.

Der  AfD  wäre  es  in  Sachsen-Anhalt  fast  gelungen,  eine
rechnerisch parlamentarische Mehrheit zusammen mit der CDU zu
politischer Macht zu formen. Die CDU in Magdeburg stand aller
Angriffe aus Berlin wie eine Eins, aber ihr Ministerpräsident
Reiner  Haseloff  zog  dann  die  Notbremse  und  nahm  den
Gesetzentwurf  zum  Staatsvertrag  vor  der  entscheidenden
Abstimmung im Landtag von der Tagesordnung. Und weil alle
Bundesländer zustimmen müssten, wird es erstmal keine Erhöhung
geben. Gut so.

Viel ärgerlicher ist aber, dass die thüringische CDU die von
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der  Bevölkerung  im  Freistaat  abgewählte  Ramelow-Koalition
weiter  am  Leben  erhält.  Wie  die  Mehrheitsverhältnisse
tatsächlich sind, wurde am 5. Februar sichtbar, als der FDP-
Politiker Thomas Kemmerich kurzzeitig zum Ministerpräsidenten
gewählt wurde, bis die Kanzlerin aus Südafrika anordnete, eine
demokratische und rechtmäßige Wahl „rückgängig“ zu machen. Und
so vollzogen es alle Höflinge und die Partei Adenauers und
Kohls half mit, einem gescheiterten Ministerpräsidenten wieder
ins Amt zu hieven. Demokratie geht anders.

Auf ihrem Bundesparteitag in Hamburg hatte die CDU übrigens
2018  einen  Unvereinbarkeitsbeschlusss  für  Kooperationen
zwischen CDU und Linken sowie der AfD beschlossen. Wie man in
Thüringen sieht, ist dieser Beschluss nicht das Papier wert,
auf dem er geschrieben steht.

 

68  Prozent  ohne
Gegenkandidaten: Der Neustart
mit Hirte als CDU-Landeschef
ist misslungen
von KLAUS KELLE

ERFURT – Ein kraftvoller Neuanfang sieht ganz anders aus. Ein
Landesparteitag  der  CDU  ordnete  am  Samstag  in  Erfurt  die
Parteispitze  nach  der  verheerenden  Wahlniederlage  im
vergangenen  Jahr  neu.  Der  Bundestagsabgeordnete  Christian
Hirte  bekam  ohne  Gegenkandidaten  nach  einer  schlappen
Vorstellungsrede  magere  68  Prozennt  der  Delegiertenstimmen.
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Auch der Landtagsabgeordnete Christian Herrgott erhielt bei
seiner Wahl zum neuen Generalsekretär mit 57 Prozent ein sehr
schwaches Ergebnis. Sein ehemaliger Landtagskollege Wolfgang
Fiedler hatte Hergott zuvor in einem Grußwort aufgefordert, in
dieser Funktion „fleißiger zu sein, als im Landtag“.

Die drei Landtagsabgeordneten Raymond Walk, Beate Meißner und
Thaddäus König sind zukünftig Hirtes Stellvertreter. Alle drei
sind Landtagsabgeordnete und mit Ausnahme von Raymond Walk
kaum bekannt in Thüringen. Für Unmut bei vielen Delegierten
sorgten  im  Vorfeld  des  Parteitages  Versuche,  die
Europaabgeordnete  Marion  Walsmann,  die  schon  im  März  als
Stellvertreterin vorgeschlagen wurde, zum Verzicht auf eine
Kandidatur für einen Stellvertreterposten zu drängen. Auf dem
Parteitag gab es von der wegen einer Fahrt unter Alkohol aus
dem  Wettbewerb  um  einen  Stellvertreterposten  genommene
Landrätin Schweinsburg denn auch eine Unterstützungslaudatio
für ihre von Hirte vorgeschlagene Ersatzkandidatin Meißner.
Das Ganze mutete ziemlich skurril an, den Walsmann, die einst
in ihrem Wahlkreis Bodo Ramelow besiegte, gilt beim neuen
Parteichef  offenkundig  als  zu  unabhängig  und  kritisch.
Walsmann war von mehreren Kreisverbänden vorgeschlagen worden
und unterlag bei der Wahl zum Parteivize letztlich, weil acht
stimmen fehlten. Immerhin wurde sie später als Beisitzerin
doch noch in das Führungsgremium der Thüringer CDU gewählt.

Der  frühere  erfolgreiche  Ministerpräsident  Bernhard  Vogel
würdigte die Verdienste des bisherigen Landesvorsitzenden Mike
Mohring. Im vergangenen Jahr bei der Landtagswahl gescheitert
mit einem Stimmenverlust von über elf Prozent bei der CDU,
versprach er unter Applaus, er  „gehe jetzt von der Brücke,
aber mein Herz bleibt“. Erst vor wenigen Tagen wurde Mohring
in Weimar als Bundestagskandidat der CDU für das kommende Jahr
vorgeschlagen. Kaum vorstellbar, dass die Union im Freistaat
zukünftig auf ihren besten Strategen und Redner verzichten
will.

Ein wichtiges Thema des Parteitages war auch die Aufarbeitung



der kurzzeitigen Wahl des FDP-Politikers Thomas Kemmerich zum
Ministerpräsidenten  mit  den  Stimmen  von  CDU,  AfD  und
Liberalen. Der neue Vorsitzende Christian Hirte war danach als
Ostbeauftragter der Bundesregierung entlassen worden, weil er
Kemmerich  auf  Twitter  zur  Wahl  gratuliert  (!)  hatte.
Bekanntlich sorgte Bundeskanzlerin Merkel damals aus Südafrika
per Telefon dafür, dass die demokratische Wahl in Thüringen
„rückgängig“  gemacht  werden  müsse.  Und  skandalöser  Weise
vollzogen  ihre  Helfershelfer  die  Ansage  der  Chefin  ohne
Murren. Demokratie geht anders.

Hirte hatte zuvor das CDU-Mantra von der Äquidistanz gegenüber
rechten nud linken Radikalen bekräftigt, das auch von einem
Bundesparteitag mal beschlossen worden war. Doch was stört die
Union  ihr  Geschätz  von  gestern?  Nochmal  zur  Erinnerung:
Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  und  seine  Koalition  der
Verlierer aus Linken, Grünen und SPD sind bei den Wählern
krachend  gescheitert  und  abgewählt  worden.  Nur  durch  die
Anordnung  der  Kanzlerin  und  das  anbiedernde  Verhalten  der
Thüringer  CDU-Landtagsfraktion  sitzt  der  von  den  Bürgern
Thüringens abgewählte Ramelow noch immer in der Staatskanzlei
und  führt  die  Politik  der  schon  zuvor  schlechtesten
Landesregierung seit 30 Jahren ungerührt fort. Ein Schlag ins
Gesicht  der  bürgerlichen  Mehrheit  in  der  Bevölkerung  des
Freistaates.

Erfrischend dazu aber der Auftritt des gerade vor einer Woche
gewählten Landesvorsitzenden der WerteUnion, der konservativen
Basisbewegung  der  einst  im  Freistaat  dominierenden  Partei.
Prof. Hans Pistner ging ans Rednerpult und sprach das aus, was
erkennbar viele Delegierte im Saal dachten, sich aber nicht
trauen in Machtpolitik umzusetzen. Pistner:

„Bei der demokratischen Kemmerich-Wahl mit allen Stimmen der
CDU-Landtagsabgeordneten  und  der  FDP  wehte  der  Mantel  der
Geschichte  heran.  Man  hätte  ihn  nur  greifen  und  anziehen
müssen -ohne eine Koalition mit einer teils rechtsradikalen
Partei einzugehen. Stattdessen stieß man den Mantel von sich.



Das war Selbstmord aus Angst vor dem Tod.“

 

 

 

Die FDP wird Ramelow in allen
drei Wahlgängen ablehnen
ERFURT – Die FDP wird am kommenden Mittwoch bei der Wahl eines
Ministerpräsidenten im Landtag in allen drei Wahlgängen gegen
den  abgewählten  Linke-Politiker  Bodo  Ramelow  stimmen.  Das
teilte die Fraktion mit.

Am  5.  Februar  war  spektakulär  der  FDP-Politiker  Thomas
Kemmerich (Foto) offenbar mit Stimmen der eigenen Partei, der
CDU und der AfD zum Ministerpräsidenten gewählt worden. Er
trat nach massivem Druck u. a. von Bundeskanzlerin Merkel und
seinem Parteichef Christian Lindner zurück, führt aber derzeit
noch die Geschäfte der Landesregierung von Thüringen.

Beim  28.  Aschermittwoch  der  CDU  hatte  gestern  Abend  der
Kandidat für den Vorsitz der Bundespartei, Friedrich Merz, in
Apolda unter dem Jubel von 1.500 CDU-Anhängern gesagt: „Der
Auslöser war die Arroganz, die Überheblichkeit zu sagen, ich
stelle mich hier zur Wahl“, kritisierte er Ramelows Verhalten
nach dessen verlorener Wahl. Wenn die CDU ihren Wählern vor
der Wahl verspreche, keinen Linken als MP zu wählen, dann
müsse das auch nach dem Wahltag gelten. Auch für diese Aussage
erntete Merz stürmischen Applaus.
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Ex-MP  Dieter  Althaus  wirbt
für  „Projektregierung“  aus
Linken und CDU
von KLAUS KELLE

ERFURT – Wird es in Erfurt eine erste institutionalisierte
Zusammenarbeit zwischen der Linken und der CDU in Deutschland
geben? Für viele Mitglieder der Partei der Deutschen Einheit
ist das bis heute unvorstellbar.

Doch nun sorgt der Vorschlag des Ex-Ministerpräsidenten Dieter
Althaus (CDU) für eine „Projetregierung“ für neuen Zündstoff.
Dazu gehört auch, den früheren Bundespräsidenten Joachim Gauck
in die Verhandlungen miteinzubeziehen, dem wirklich niemand
eine zu große Nähe zur SED-Nachfolgepartei nachsagen kann.

Der geschäftsführende Ministerpräsident Bodo Ramelow (Linke)
und Thüringens CDU-Chef Mike Mohring sind offen für die Idee –
klar, es geht ja auch um ihre persönliche Zukunft. Und nur
noch mal zur Erinnerung:  Die bisherigen Regierungsparteien
Linke, SPD und Grüne haben nach der Landtagswahl keine eigene
Mehrheit mehr. Rot-Rot-Grün ist abgewählt! Eindeutig.

Ramelow sagte jüngst: „Ich begrüße jede Bewegung in der CDU,
die am Ende zu einer verlässlichen Regierungsarbeit führt. Die
Ausschließeritis  der  vergangenen  Monate  hat  uns  in  die
Situation geführt.“

Bleibt also die Frage, ob die CDU wirklich Steigbügelhalter
für die Machtverlängerung von Bodo Ramelow werden soll? Oder
regiert der einfach an der Spitze einer Minderheitsregierung
weiter? Und warum stellt sich eigentlich Mohring nicht zur
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Wahl als Ministerpräsident im Landtag? Rechnerisch hätten CDU,
FDP und AfD eine Mehrheit und nicht die versammelten linken
Parteien. Aber da ist eben auch Flügel-Chef Björn Höcke, mit
dem  niemand  eine  parlamentarische  Zusammenarbeit   beginnen
wird. Doch die AfD ist eine starke Kraft im Parlament.

Althaus hatte jüngst gegenüber der TA vorgeschlagen: „Bei der
Personalauswahl für eine solche Projektregierung sollte die
Fachkompetenz  und  nicht  die  Parteimitgliedschaft  im
Mittelpunkt stehen.“ Müsste man unter dieser Prämisse dann
nicht auch die AfD betrachten, wenn es da einen Fachmann gäbe?

 

Trotz  medialer  Lockrufe:
Bundes-CDU schließt Koalition
mit Linken oder AfD aus
von KLAUS KELLE

Irgendeiner  beim  Spiegel  muss  heimlich  in  der  Bibel
geschmöckert haben, vielleicht unten im Keller, da wo sich
einst  Kulturchef  Matthias  Mattusek  verschanzte,  um
Widerstands-Videos  zu  produzieren.  Wer  auch
immer….irgendjemand hat das am Wahlabend nochmal nachgelesen
mit der Versuchung im Paradies, mit Adam, Eva, dem Apfel und
der Schlange. Die Geschichte von der süßen Verlockung, der man
nicht widerstehen kann.

Jedenfalls  bemühen  sich  die  üblichen  Verdächtigen  der
deutschen  Mainstream-Journaille  jetzt,  das  weitere  Vorgehen
der Parteien in Thüringen zu orchestrieren in der Hoffnung,
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dass dann alle auf den Zug aufspringen werden:

„Bodo  Ramelow  regiert  so,  wie  in  anderen  Bundesländern
Sozialdemokraten regieren. In Bayern wäre der Mann womöglich
in der CSU.“

Putzig oder?

Und dann weiter:

„CDU  und/oder  FDP  sollten  ihrer  staatspolitischen
Verantwortung gerecht werden – und sich einem Bündnis mit dem
Linken-Ministerpräsidenten  Ramelow  nicht  verschließen.  Sie
sollten erkennen: Der Gegner steht rechts.“

Steht er das wirklich? Für den Spiegel sicher für ARD und ZDF
auch,  für  die  Süddeutsche…aber  für  die  Bürger,  für  die
Thüringer (die die Linkskoalition gerade abgewählt haben), für
die CDU?

Die Beschlusslage der Bundes-Union ist eindeutig. Koalitionen
mit Linke und AfD sind ausgeschlossen – auch in den Ländern!
Das stellte die CDU Deutschlands am Wahlabend noch einmal via
Twitter klar „Unser Wort gilt: Es wird keine Koalition mit der
Linkspartei und der AfD geben“, hieß es da eine Stunde nach
Schließung der Wahllokale. Kaum vorstellbar, dass Mike Mohring
(Foto), der große Wahlverlierer des Abends, aus der Nummer
irgendwie herauskäme. Sollte er es versuchen, riskiert er das
Ende der CDU als Volkspartei.

 



Bernhard  Vogel  (CDU):
Koalition mit der Linkspartei
„nicht vorstellbar“
ERFURT – Kurz vor Schließung der Wahllokale in Thüringen hat
der ehemalige Ministerpräsident Bernhard Vogel seine CDU davor
gewarnt,  mit  den  Nachfolgern  der  früheren  DDR-Staatspartei
eine Regierung zu bilden. Das sei für ihn „nicht vorstellbar“
und würde „mit Recht einen erheblichen Teil unserer Wähler
vertreiben“.   Nicht  wenige  CDU-Mitglieder  sehen  in  einem
solchen  Tabubruch  das  Ende  der  Christdemokraten  als
Volkspartei.

Vogel  sagte,  Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  habe  „eine
beachtliche  Fähigkeit  entwickelt“,  sich  als  „Landesvater“
darzustellen.

Bis 12 Uhr haben bereits 31,2 Prozent der rund 1,7 Millionen
Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Gegenüber 2014 (19,9%)
ein deutlicher Zuwachs. Die Briefwähler sind darin noch nicht
enthalten.

Nach aktuellen Umfragen liegen Linke und AfD vorn, rechnerisch
ist denkbar, dass diese beiden Parteien sogar eine Mehrheit
der Mandate im neuen Landtag erreichen können. Eine Koalition
mit der AfD Björn Höckes wird allerdings auch von der Linken
kategorisch ausgeschlossen.

Unwahrscheinlich  scheint  auch,  dass  das  wenig  erfolgreiche
Bündnis Ramelows aus Linken, SPD und Grünen seine bisherige
Mehrheit verteidigen kann. Viel wird davon abhängen, ob es der
FDP gelingt, in den Landtag einzuziehen.

CDU-Spitzenkandidat Mike Mohring hätte dann die Möglichkeit,
eine  neue  Regierung  zusammen  mit  SPD,  FDP  und  Grünen  zu
bilden.
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Die Wahlen in Thüringen sind spannend wie noch nie.

 

WU-Chef Mitsch: Mit Höcke und
den Linken geht gar nicht
ERFURT/ESSEN  –  Alexander  Mitsch  (Foto),  Bundeschef  der
konservativen Basisbewegung WerteUnion (WU) in CDU und CSU,
hat  Koalitionsverhandlungen  mit  AfD  und  Linken  nach  der
Lantagswahl am 27. Oktober in Thüringen eine deutliche Absage
erteilt. Auf einer Veranstaltung seines Verbandes in Essen
sagte er vor 200 Teilnehmern, dass die Volkspartei der Mitte
nicht  mit  extremen  Rändern  reden  werde,  auch  wenn  die
Regierungsbildung schwierig wird und die erfolglose rot-rot-
grüne  Landesregierung  dann  möglicherweise  erstmal
geschäftsführend im Amt bleibe. Mitsch: „Mit Höcke und den
Linken über eine Regierungsbildung verhandeln? Das geht gar
nicht!“

Linke und Flüchtlinge prügeln
sich in Gotha
Gotha – Das ist mal etwas anderes: In Gotha ist es am Samstag
zu einer gewaltsamen Auseinandersetzung zwischen jugendlichen
Asylbewerbern  und  Jugendlichen  aus  dem  linken  Spektrum
gekommen.  Dabei  wurden  drei  Beteiligte  verletzt.  Über  den
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Grund der Auseinandersetzung ist bisher nichts bekannt.

 


